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Auf das mit dem 1 . Oktober begonnene vierte

QuaiM der Karlsruher Zeitung nehmen alle

Postämter Deutschlands und der Schweiz fort¬
während Bestellungen an .

Für Frankreich abonrürt man bei Hrn . G . Ale¬

xandre in StraHburg ( Brandgaffe Nr . 28 ) und in

Paris (2 , 6onr äu Oonuneree, 8uiut -^ närk-äes-^ i-ts ) .

Telegramme .

^ Berlin , 2. Okt. Die Zollkonfereuz wird am
3 . November eröffnet werden . Preußen wird einen allge¬
meinen Zolltarifs - Entwurf wegen des Handelsvertrags vor¬

legen . Die Ausgangsabgaben follen nach den Grundsätzen
der Eingangsabgaben vertheilt werden . Die Theilung der

gemeinschaftlichen Ausgangs - und Durchgangsabgaben , so¬
wie die Uebergangsabgaben für Wein und Traubenmost ,
ferner die Verträge , betreffend die Tabaks - und Weinbesteue¬

rung , follen aufhören .
* Neu -Bork , 19 . Setzt ., Abends . (Per „N . Scotian " .)

Von Charleston , 16 . d ., war die Mittheilung eingetroffen ,
daß General Gilmore aus Fort Wagner und Cumming

' s

Point schwere Geschütze auftzflanzte , um Charleston zu be¬

schießen . Ungünstige Gerüchte , welche über die Lage der

Rosenkranz ' sehen Armee umliefen , haben ein Steigen
des Goldagio ' s und der Wechselkurse zur Folge gehabt .

j - Ne « - Bork , 23 . Setzt . General Ros enkranz ver¬
lor eine zweitägige Schlacht gegen den sehr verstärkten ( süd¬
staatlichen ) General Bragg . Er zog sich nach Chattanooza
zurück .

Aus Charleston , 20 . d . , wird gemeldet : Das Feuer der

südstaatlichen Batterien verzögert den Batterienbau der

Unionisten und das Vorgehen der Monitore .
An der Mündung des Rio grande wird ein Zusammen¬

stoß französischer und unionistischer Kanonenboote erwartet .
Goldagiv 37 '/ » -

Korfu , 1 . Okt. (W. T .-B .) Heute ist das jonische
Parlament eröffnet worden . Großer Jubel unter dem
Volk und den Repräsentanten .

Triest , 1 . Okt. (W. T.-B.) Die Levantetzost hat Berichte
aus Konstantinopel vom 26 . Setzt . , des Inhalts : Drei

russische Kriegsdampfer sollen im Piräus , bei Konstantino -

tzel und vor der Donaumündung stationirt werden .

Deutschland .
x Frankfurt , 1 . Okt . Außer der Abstimmung über die

Anträge der vereinigten Ausschüsse Betreffs der holsteinischen

Angelegenheit ist in der heutigen Bundestags - Sitzung

nichts Erhebliches vorgekommen . Die Annahme der Anträge

erfolgte fast einstimmig . Eine zur Verlesung gekommene

englische Note , welche sich , Lußerm Verlauten nach , gegen
eine Exekution ausspricht , wurde den Ausschüssen zur Bericht¬

erstattung zugewiesen . — Frankfurt ließ seine Geneigtheit er¬
klären , bezüglich der Bundesgarnisons - Angelegenheit mit

Oesterreich , Preußen und Bayern , als den Kontingentsregie¬
rungen , und der Bundesversammlung in kommissarische Ver¬

handlungen einzutreten . — Rußland zeigte die Entbindung
der Großfürstin Olga Feodorowna an . — Ueber die Dauer

der Abwesenheit des ' Grafen de Barral wird als italienischer
Geschäftsträger Graf de la Tour fungiren .

Hamburg , 30 . Setzt. Man schreibt der „Köln . Ztg.
" :

Seit Jahren haben die Bewohner von Helgoland bei dem

englischen Kabinet um die Errichtung eines Hafens petitio -

nirt . Der frühere englische Gouverneur der Insel hatte für
viele andere Dinge Interesse , nur nicht für Herstellung eines

englischen Hafens vor dem Ausfluß der Elbe . Jetzt liegt die

Sache anders . Der neue Gouverneur scheint sich der tzvache
mit Eifer angenommen zu haben . Kurz , die englische Regie¬
rung will sich bei den Kosten der Hafenanlage , welche zunächst
von den Bewohnern zu tragen sind , mit einem Zuschuß von
einer halben Million Thaleru betheiligen . Dieselbe hat jedoch
die Bedingung gestellt , daß der Hafen auch zur Aufnahme
von Kriegsschiffen eingerichtet und der in der See zu er¬

richtende Steindamm so konstruirt werde , daß die Spitze des¬
selben mit Geschützen versehen , also mit Batterien gekrönt
werden könne . Der Bauplan und die Anschläge sind von
einem in Wasserbauten erfahrenen bremischen Baurath ent¬

worfen und die Vertheilung der verschiedenen Arbeiten so ein¬

gerichtet , daß innerhalb zweier Jahre die ersten Einrichtungen

zur Aufnahme und zum Schutz der Schisse bereits beendet

sein können .

Berlin , 30 . Setzt . Die feudale Korrespondenz meldet,
daß die Regierung , wenn die Preßverordnung in ihrer
bisherigen Gestalt nur als ein Jnterimisticum angesehen würde
und vielleicht nach einiger Zeit außer Kraft treten sollte , da¬

gegen alle Vorkehr treffen dürfte , um dem Mißbrauch der

Preßfreiheit auch fernerhin wirksameZügel anzulegen . — Das

Erscheinen der ministeriellen „ Preußischen Korrespon -

denz " ist noch verschoben worden und erfolgt nicht am I . Okt .
— Hr . Ed . Meyen , der mit vielem Geschick und großem
Fleiß die „ Berl . Reform " redigirt hat , nimmt in der heutigen
Nummer von seinen Lesern Abschied . — Bei der „ Vosfi¬
schen Zeitung " ist eine Erbtheilung eingetreten . Der

Assessor Lessing hat das alleinige Eigenthum der Zeitung er¬
worben , nachdem er es seinem Vetter , Assessor Müller , abge¬
tanst . Statt des Letztem wird künftig der bisherige Haupt¬
leiter der Zeitung , Or . Lindner , als verantwortlicher Redak¬
teur zeichnen .

Der Redakteur , welcher vor einigen Tagen Seitens des
Kammcrgerichts darüber vernommen wurde , auf welche
Weise die Nachricht , daß das Kammergericht die Einleitung
der Disziplinaruntersuchung gegen den Assessor Hirse¬
menzel zurückgewiesen habe , Eingang in die von ihm redi -

girte Zeitung gefunden , hat seinen Referenten , einen hiesigen
Schriftsteller , genannt . Dieser ist nun gestern Seitens des
Gerichts vernommen worden ; wie die „ Tribüne " angibt , hat
derselbe erklärt , daß jene Notiz keine Originalnachricht ent¬
halte ; dieselbe sei aus einer andern hier erscheinenden Zeitung
entnommen worden . Das Kammergericht wird nun zunächst ,
bevor ein Verfahren wegen Verletzung des Amtsgeheimnisses
eingeleitet werden kann , feststellen , welche Zeitung jene Nach¬
richt , auf deren Veröffentlichung so viel Gewicht gelegt zu
werden scheint , zuerst gebracht hat . — Die in Königsberg
vor etwa zwei Monaten konfiszirte Flugschrift : „ Das
Ministerium Polignac vor dem Pairsgerichtshofe

" ist am
27 . September M gegeben worden . — Der vor einigen
Tagen auf ärztliches Gutachten gegen eine Kaution von
10,000 Thalern aus der Haft im Hausvoigteigebäude entlas¬

sene Untersuchungsgefangene , frühere Abgeordnete v . Nie -

golewski , hat seinen Aufenthalt hier nehmen müssen , und
darf Berlin nicht verlassen .

* Berlin , I . Okt. Gleich den andern Blättern druckt
auch die „ Kreuzzeitung " den gestern bereits mitgetheilten E r -
laß des Ministers des Innern , das Verhalten der Be¬
amt e n bei den bevorstehenden Wahlen betr . , ab und fügt
dann bei :

Wir glauben zu wissen , daß entsprechende Anweisungen in alle «

Ressorts ergangen sind ; mit besonderer Befriedigung hören wir , daß
auch im Ressort der Justizverwaltung mit der Anwendung der

Befugnisse , welche der Regierung in Bezug aus Personalien zustehen ,
voller Gebrauch gemacht werden soll .

Parallel damit geht folgende Notiz der feudalen Korre¬
spondenz :

Dem bereits wiederholt laut gewordenen Wunsch , durch Aushebung
des bekannten Schwerin ' schen Wahlreskripts die Terrorisirung zu besei¬

tigen , welche bei den letzten zwei Wahlen die Anwesenheit der Wähler
3 . Klasse auf die Wahl der 2 . und 1 . Klaffe bekanntlich geübt hat ,

wird , wie wir hören , zur geeigneten Zeit noch entsprochen werden .
ES bedarf dazu eben nur eines Ministerialrcskripts .

Was die muthmaßliche Wirkung aller dieser Maßregeln
auf die Wahlen betrifft , so bemerkt die „ Köln . Ztg ? gelegent¬
lich des Abdrucks des Erlasses des Grafen Eulenburg :

Einen wesentlichen Einfluß aus die Zusammensetzung der künftigen
Landesvcrtretung dürfte auch dte aktive Theilnahme her Beamten nicht
ausüben . Nach der übereinstimmenden Ansicht aller Parteien wird

sich die Physiognomie der Kammer nicht wesentlich ändern . Die Ab¬

geordneten der Majorität (Fortschrittspartei und linkes Zentrum ) wer¬
den meist wieder gewählt werden ; in den Reihe » derselben wird in so
fern eine Aenderung eintreten , als in manchen Plätzen ein Gemäßigter
einem Radikalen wird weichen müssen . Die feudale Partei wird sich

durch den Einfluß der Regierung etwas , aber nicht sehr , verstärken .
Wenn die bisherigen zehn Stimmen sich verdoppeln oder verdreifachen ,
so ist es viel ; die feudale Partei denkt darüber gerade so . Die Zahl
der Altlibcralen wird stark zusammenschrumpfen ; wie es mit den
Ultramontanen und Polen stehen wird , läßt sich noch nicht ermitteln .
Dies das muthmaßliche Resultat der Wahlen . Eine Reihe von Man¬

datsniederlegungen aus den Reihen der altliberalen Partei zeigt hin¬
länglich , daß der Wunsch , sich an den Wahlen zu betheiligen , kein sehr
lebhaster ist.

Pose «, 29 . Setzt . (Fr. P . -Ztg.) Großes Aufsehen hat in
unserer Stadt die gestern hier vorgenommene Haussuchung
bei mehreren Mitgliedern des hiesigen Kreisgerichts hervorge¬
rufen . Es sind von derselben die Kreisrichter von Jaro -
chowski , Motty , der Referendar v . Wierzbinski und der Dom¬
syndikus Wegcner , und außerdem auch der Gutsbesitzer v . Lu -
bicnöki und der Kaufmann MagnuSzewicz betroffen . Den
Erfolg der Haussuchung kennt man noch nicht , da eine Be¬
schlagnahme sämmtlicher Vorgefundenen Schriftstücke stattge¬
funden hat .

Wie « , 30 . Setzt . Man schreibt der „Kreuzzeitung" :
„ Dem Vernehmen nach ist an die deutschen Fürsten und Ver¬
treter der Freien Städte , welche die Reformakte in Frankfurt
unterzeichnet haben , eine Zirkulardepesche von hier ab¬
gegangen . Gegenstand derselben ist die Antwort des Königs
von Preußen auf das bekannte Kollektivschreiben , in welchem
derselbe eingeladen ward , von den Frankfurter Vereinbarun¬
gen zur Reorganisation der deutschen Bundesverfassung

* L8. Ko spät ?
(Schluß aus Nr . 229 )

»Sie find vor einer Stunde vorbeigekommen ; müd , aber nicht

angst ; denn , sehen Sie , wie stät sie ihre Zugsordnung gehalten ha¬
ben. Wir holen sie noch ein , und zeigen ihnen wohl schon noch ,
wenn ' s keinen Schneestunn gibt , einen Weg zum Unterkommen . "

Mit diesen Worten ging unser Führer wieder von der Straße ab .
Moritz , dessen sonst bleiches Gesicht jetzt fieberisch geröthet war , machte

einige nnmuthige Gegenvorstellungen . Allein Uli versicherte uns , wir
würden Stunden mit dem Abbiegen über die schroffe Hochfläche , auf
der kein Roß fortkäme , sparen . Wenige Minuten darauf schlug ein

dumpfer donnernder Schall , wie eines gewaltigen fernen Stromsturzes ,
an unser Ohr . Uli blieb mit einer Gebärde der Entmuthigung stehen .

»Eine Lawine , weit weg , aber windwärts . Ich fürchte ' s Schlimm¬
ste ! "

sagte er .
Schweigend schritten wir weiter über den schroffen Boden , alle Zeit

knietief in dem angehäuften Schnee .
»Der Aetti ist ein gerechter Mann , aber er hat die Silbergulden

iu lieb . Ich hätte an die Lisi denken follen , ehe ich zu dem Handel
3 » sagte . Das arme Meitschi , wie wird 's ihm zu Muth sein , wenn
der Herr Pfarrer den Uli Hurst in der Todtenbitte ansagt . "

Der junge Bauer sprach in einem ruhigen traurigen Ton , mit kei¬
nem Vorwurf darin ; aber eS ergriff mich eigen .

»Wollt Ihr uns verlaßen und umkehrend
"

frng ich.
»Ein Urner haltet sein Wort , mein Herr ! " versetzte der Aelpler mit

Stolz des Natursohns ; »zudem ,
' s Umkehren ist jetzt so gefähr -

« ch wie 's Zugeher, . Unsere liebe Frau zum Schnee kann ja helfen ;
also auf sie vertraut , und vorwärts ! "

Dre hinausgezogene Anstrengung nahm jede Kraft furchtbar in An -
WNlch- Selbst der abgehärtete Führer ließ Zeichen von Angegriffen¬
st wahrnehmen , und Moritz , bei Weitem der Schwächste von uns ,
tv« unsicher und zitternd in jedem Glied ; doch schien sein Auge in

fieberischem Glanz , und vorwärts , ohne Schonung vorwärts , drängte
er , gestärkt durch sein mächtig treibendes Verlangen , zu rechter Zeit
warnend , helfend , rettend , zu kommen . Wir waren Alle von der har¬
ten Wanderung übel zugerichtet und athemloS , und jede frische Schnee¬
anhäufung schien tiefer als die überwundene .

Da , mit Einem Mal , schrie Moritz , der sich zuerst eine Granit¬

leiste hinaufgearbeitet hatte , hinaus :

, D » sind sie ! Dort drüben ! "

In der nächsten Sekunde standen wir neben ihm , und konnten am
blendenden Schneehintergrund die schwarzen Tupfen sehen , die Menschen
und Rosse darstellten , und den großem Placken der Reisekutsche . Sie

hatten anscheinend Halt gemacht oder bewegten sich jedenfalls sehr
langsam fort .

»Helft Gott !" murmelte Uli ; ,
's ist der Zug ; aber wie sind sie da¬

hin gerathen ? Sie müssen die Straße verfehlt haben in dcm Schnee -

gehäuf , und nach 'm Odenthor verkommen sein , ohne zu merken , wie

gefährlich . . . . Und kein Berg - Mann unter ihnen I Hierherauf . . . . I

hurtig ! hurtig ! Steigt der Wind , so ist'S um sie gethan !"

Und mit verdoppelter Eile stürmte ' der Führer zu . Wir vermochten
kaum uns ihm nah ' zu halten , ich hörte ihn aber bald Betwortc , bald

Verwünschungen über die Thorheit der Postillone , immer in beschleu¬
nigtem Lauf , murmeln und auSstoßm .

Zch mußte den , jetzt völlig ermatteten , Moritz den letzten Haufen
nackter FckSblöcke , um dir das blau - Eis eines kleinen Gletscher » sich

geschlossen hatte , recht eigentlich hinauf - schleppen . Unter uns — wohl

ein Hundert und fünfzig Fuß weiter niederwärts — war ein Knäuel

Maulthiere und Rosse , Menschen und Packe , indem die ganze Kara¬

wane zu einem verwirrten und erschrecktenHalt am Rande eines klaf¬

fenden Abgrunds gekommen war , an dessen Fuß , in furchtbarer Tiefe ,

an » einem Eisgewölb hervorgebrochen , dumpf brüllend ein Wildbach

tobte . Die Armen , Bestürzten , hatte « — augenscheinlich — die rechte

Straße verfehlt .

Dicht am Wagen , mitten in der Angstgruppe sichtbar , war da »

schöne englische Mädchen , Lucie Trafford . Sie schien zärtlich sorgend
die kränkliche , in Ohnmacht gesunkene jüngere Schwester zu unter¬

stützen , deren bleiches Haupt au ihrer Schulter ruhte . Moritz sprang
vor , laut ihren Namen rufend :

„Lucie ! Lucie !"

Sie blickte auf , erkannte dm Verlobten , und stieß einen Freuden¬
schrei aus , — einen Schrei , der mir heute noch nachklingt !

„ Oh Moritz ! — sieh, Vater , da ist Hilfe ! Gerettet ! gereile ) !

In dem Augenblick schien'« zu dunkeln ; ein Windstoß hersttk hin ,
und der Schnee begann zu fallen .

„ Nieder , um 's Leben, nieder !" schch Uli , Moritz und mich packend
und buchstäblich zu Boden reißend . Keine Sekunde zu bald . Etwa «
Weißes , gleich dem dicken Schaum einer mächtigen Woge , schien zi¬
schend und siedend über uns wegzuschnellen , wie wir zwischen dem Ge¬
stein lagen , und flog vorbei wie der Wasserschvß eines Mühlgerinnes .
Die kältende Luft hauchte noch eisiger , und der Athem versagte mir
fast zum Reden :

» Was ist das ? "

„ Die Guxete ! still gelegen ; wir sind sicher hier . "

Einige Augerchliche konnte ich nichts sehen , als das verbündend «
Fallen und Stöbern dicker, vom wilden Winde gejagter Schneeflocken .
Umsonst wollte ich mich aufrichten . Die Sturmgewalt drückte mich
im Nu nieder . Unter einen Felsen gekauert , vermochte ich dem Be -
grabenwerdm ti «f in dem lockern Schnee zu entgehen , allein eist als
der Orkgn sich - n - gerast Haiti , war ich im Stand « , mich ans Hän¬
den und Füßen auf die Stirn der Anhöhe hinanfzuschlepprn , von wo
die Karawane sichtbar war .

»Sie sind nicht alle dort, " flüsterte Uö heiser , mit dem Finger
deutend ; und mit Schaudern sah ich , daß viele von den Thiere « und
einige von den Menschen verschwunden waren , hinabgefegt über die
Klippe . Und dies war nicht Alles . . . . De « Führers zeigendem
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Kenntniß zu nehmen und denselben beizutreten . Die öster¬
reichische StaatSregierung beabsichtigt damit , unter den Unter¬
zeichnern der Nesormakte einen Austausch der Meinungen
über das königliche Handschreiben herbeizuführen und zu all¬
fälligen weiteren gemeinschaftlichen Entschließungen die Ini¬
tiative zu ergreifen . " sAuch die „ Allgem . Ztg . " spricht von
einem derartigen Rundschreiben , erklärt jedoch den oben au -
gedeuteten Inhalt für bloße Kombinationen aus Artikeln
österreichischer Regierungsorgane . Eine Nückäußerung auf
diese Aufforderung sei übrigens noch von keiner Seite ein¬
gegangen .)

Der Sektionschef Frhr . v. Kalchberg ist ( nach der
„ Allg . Ztg . " ) zu den Verhandlungen mit der demnächst zu¬
sammentretenden Zollkonferenz nach München abgereist .

-j-j- Wie « , 30 . Sept . Die Lage ist in den letzten Tagen
eine ernste geworden . Man hat offenbar die Hoffnung gehegt ,
fort und fort einer Entscheidung ausweichen und zwischen
Rußland und den Westmächten hin und her laviren zu kön¬
nen ; es zeigt sich jetzt , daß man sich getäuscht hat und daß
man Gefahr läuft , sich zwischen zwei Stühlen niederzusetzen .
Freilich ist es unrichtig , daß für den Fall eines fortgesetzten
Schaukelsystems bereits Drohungen von der einen oder der
andern Seite gefallen wären . Aber es ist Thatsache , daß
man in Paris nicht blos aus eine offene und unumwundene
Erklärung dringt , ob und inwieweit man bei einer mehr als
diplomatischen Aktion in der polnischen Frage — und zu die¬
sem Mehr ist man dort entschlossen — auf die Mitwirkung
Oesterreichs zählen könne , sondern daß man in dieser Bezie¬
hung schon jetzt das Eingehen bestimmter und bindender Ver¬
pflichtungen verlangt , und man fühlt hier recht gut , daß man
Frankreich gegenüber nicht mit der Haltung ausreicht , die man
bisher gegen Rußland inne hielt .

Der Aufschub der nächsten Reichsraths - Sitzung ,
welchen der Staatsminister gestern in Person lebhaft be¬
fürwortete , läßt es als höchst wahrscheinlich erscheinen , daß
der siebenbürgische Landtag schon mit Ende dieser Woche , der
Aufforderung des landesfürstlichen Reskripts entsprechend ,
die Wahlen für den Reichsrath vornimmt , und daß mithin
am 5 . Oktober Hr . v . Schmerling in der Lage sein wird , den
bisherigen engern Reichsrath als den wirklichen und nicht
mehr blos fingirten weitern Reichsrath — der Form nach
wenigstens — zu proklamiren ; ohne das Vorhandensein einer
solchen Zuversicht hätte es keinen Sinn gehabt , mit der Be -
rathung des Budgets , welches vor dem 1 . November bewilligt
sein muß , noch zuzuwarten . Da indeß Vorsicht die Mutter
der Weisheit ist , so sind die Regierungsblätter für die Even¬
tualität , daß gleichwohl der Vollzug der Wahlen aus Hinder¬
nisse stoßen sollte , schon heute instruirt , den Beweis anzu¬
treten , daß die Vollberechtigung des Reichsraths im Grunde
schon von dem Augenblick datire , wo dem siebenbürgischen
Landtag die Aufforderung zur Wahl insinuirt sei , gleichviel
ob er derselben entspreche oder nicht . Freilich möchte zu be¬
sorgen stehen , daß der Reichsrath selbst sich einer solchen
Auslegung der einschlagenden Verfassungsbestimmungen nicht
anschließt .

Schweiz .
Ber « , 30 . Sept . Die Gerüchte von der Gründung einer

großen eidgenössischen Bank in Bern bestätigen sich . Die
Statuten für das neue Unternehmen ; dessen Mienkapital auf
60 Millionen veranschlagt ist , von denen die Gründer sich
9 Millionen Vorbehalten werden , sind bereits am vergangenen
Freitag unter der Beihilfe der Bundesräthe Stämpfli und
Fornerod ausgearbcitet worden . Bei diesem Akte waren auch
noch die HH . Schalter und Stockmar , Mitglieder des Direk¬
toriums der Berner Staatsbahn , und Bankdirektor Kaiser
aus Solothurn zugegen . Unter den Bankhäusern , welche die
nöthigen Kapitalien versprochen haben , nennt man die Firma
Rougemont -Löwenberg und das englische Haus Gladstone .

Frankreich .
K Paris , 1 . Okt . Es bestätigt sich vollkommen , daß der

Gesandtschaftsposten in London dem Grafen Walewski an -
geboten war . Da jedoch aus London Mittheilungen eintra -
sen , wonach die beabsichtigte Ersetzung des Baron Gros durch
den Grafen Walewski nicht sonderlich zu gefallen schien , so
ließ man die Sache fallen . Noch unmöglicher als Walewski

Finger folgend — hafteten meine Augen auf einem Anblick, worüber
mir das Blut in den Adern gerann . Der Gletscher unten an der

Felsenleiste , auf der wir lagen , hatte sich loSgerissen und schlüpfte
und glitt , langsam aber sicher , der schrägabfallenden Kante der Klippe
zu , angetrieben von der Wucht der frischen Schneelasten , welche die
Gurete in unregelmäßigen Massen auf ihn gehäuft hatte . Allmälig
und stät ab schob eS sich , jenes lange Riff blauen Eises , beladen mit

Schnee und durchrissen von Spalten , wie eine sich bewegende Mauer
die unglückselige Schar unten näher und näher dem Verderben zu¬
zwingend . Wir sahen die fortrückende Todeswand Herabdrücken auf
die Kutsche, auf den Maulthierzug , auf die schnaubenden , widerkäm -

pfmden Rosse , die sich bäumten und stampften und mit den eisenbe¬
schlagenen Füßen ausschlugen im nichtigen Bemühen zu entrinnen .
Wir sahen die Gebärden der Todesangst Derer unten ; sahen Lucie
Trafford , das Rabenhaar gelöst , die Arme auSgestreckt, doch noch im¬
mer die arme , schreckenzitternde jüngere Schwester unterstützend , die
wie um Schutz sich an sie klammerte . Und mir bäuchte , Lucie riefe
Moritz bei Namen ; gewiß ist mir 's aber nicht , deNn das Jammer¬
geschrei und Geächze Derer um sie war betäubend . . . . Es war
wie eine Erscheinung des Jüngsten Gerichts . Stöhnend schloß ich die
Augen , als der Wagen , die widerstrebenden Rosse , die Englische Rei¬
sendengruppe , wie von einer gewaltigen Faust erfaßt dem AbgrundS -
rand zugezogen wurden : ein gellender durchdringender Schrei , dann
Stille , und dann ein dumpfer Ton tief , tief herauf . . . .

Da ließ Moritz , der bisher von nutzloser Gefährdung seines Lebens
durch Uli 's und meine vereinte Kraft zurückgehalten worden war , in
seinem heftigen Losstreben nach und lachte laut , ohrzerrcißend auf . Ich
blickte hinaus : am Klippenhang keine lebmde Seele . . . . Moritz
staiw neben mir , leise kichernd , und dann erscholl seine wilde tolle
Lache auf 's Neue . Der Arme ! von der Stunde an war feine Ver¬
nunft gewichen, und aus immerdar . —

dürfte aus nicht näher zu erörternden Gründen in London
der Herzog Persigny sein . Somit kehrte Baron Gros auf
seinen Posten zurück . Wie das „ Pays " erfährt , hatte er
gestern eine lange Unterredung mit Earl I . Russell und mit
dem österreichischen Gesandten . „ Zwischen den drei Mäch¬
ten, " fügt das „ Pays " bei , „ besteht fortwährend das voll¬
ständigste Einverständniß .

" Die „ France
" ihrerseits ver¬

sichert , daß die Zeitungen , welche von einer neuen Mittheilung
der französischen Regierung nach London und Wien sprachen ,
schlecht unterrichtet waren . Seit Eintreffen der letzten russischen
Noten sei den andern Mächten keine Depesche des französischen
Kabinets mitgetheilt worden . Dagegen wird Hr . Drouyn
de Lhuys , wie man versichert , ein Rundschreiben an die fran¬
zösischen Agenten im Auslande richten , um ihnen mitzutheilen ,
daß Frankreich im Einverständniß mit England die Verträge
von 1818 als nicht mehr bestehend betrachte , und demzufolge
auch die Garantie , welche Rußland den Besitz Polens sichere ,
Wegfälle .

Der Kaiser und die Kaiserin werden auf nächsten Dienstag
in St . Cloud erwartet . Am folgenden Tage wird der Kaiser
einem Geheimrathe präsidiren . Nach Compiegne werden sich
Ihre Majestäten erst am 18 . Okt . begeben . — Wie man aus
Mailand erfährt , wurden dort am Tage der Revue durch
den König Viktor Emanuel etliche 100 Individuen wegen un¬
statthafter Rufe verhaftet . — Die Gesetzgeb . Session
soll am 4 . Nov . eröffnet werden . — Morgen wird bei Dentü
eine Broschüre erscheinen , unter dem Titel : eleotions
äs 1863 , memoirs paar servir s 1'kistoire oontemporsius " .
Verfasser ist der Redakteur des „ Journal des Villes et Cam¬
pagnes "

, Hr . Vikt . Pierre . — Die Börse eröffnet « heute un¬
ter den Haussiers günstigen Auspizien . Um die Kurse in Li¬
quidation zu heben , verbreitete man u . A . das Gerücht , daß
General Berg abgesetzt und durch einen in Paris wohlgelit¬
tenen General ersetzt sei . Rente stieg auf 68 .08 . Mob . auf
1230 . Bald jedoch erfuhr man , daß starke Titellieferungen ,
statthaben , der Report stieg von 18 auf 28 C . , und gegen de
Schluß der Börse trat eine Reaktion ein , welche Rente «mf
67 .70 und Cred . Mob . auf 1198 zurückführte .

Rußland und Polen .
* Warschau , 29 . Sept . Nach der „ Nordd . Allg . Ztg . "

sind Nachrichten cingegangen , welche vollkommen bestätigen ,
daß die Ordens geistlichen einen großen Antheil am
Aufstande genommen haben . In dem Bernhardinerkloster ,
welches dem Pallast des Statthalters gegenüberliegt , habe
man Uniformen und eine Liste von über 2000 Personen auf¬
gefunden , welche durch die Berhardiner Mönche für den Auf¬
stand angewvrben und vereidigt worden seien . Auch Neben¬
gebäude von Nonnenklöstern sind durchsucht worden , und
man habe da überraschende Entdeckungen gemacht . In
einem zum Kloster der Felicianerinnen gehörigen Gebäude
habe man eine Frau verhaftet , welche als Haupt der Verbrei¬
terinnen des revolutionären Stadtchefs fungirte . Es sei eine
vollständige Administration von weiblichen Beamten organi -
sirt gewesen . Auch den Spion habe man entdeckt , welcher
das Komitee von den Bewegungen der russischen Truppen
stets in Kenntniß setzte. Eine bedeutende Anzahl von soge¬
nannten Nationalgendarmen ist verhaftet worden .

Warschau , 30 . Sept . Man schreibt der „ Kreuz-Ztg . " :
In Folge der wiederholten schweren Niederlagen , welche die
Insurgenten in der letzten Hälfte des August und in der
ersten des September auf allen Punkten des Jnsurrektions -
schauplatzes erlitten , haben dieselben theilweise ihre Opera¬
tionen eingestellt und sich in die Wälder nach unzugänglichen
Orten zurückgezogen . Doch ist diese Waffenruhe nur eine mo¬
mentane , die so lange dauert , bis die gelichteten und erschöpf¬
ten Jnsurgentenabtheilungen sich durch neue Zuzüge wieder
verstärkt und neu organisirt haben . Die Zuzüge haben in
der Provinz Posen und in Galizien schon wieder begonnen ,
und wenn sie auch noch sehr schwach gehen , so hoffen die
Leiter doch , daß es ihren Bemühungen gelingen wird , ihnen
bald einen stärker » Impuls zu geben .

Neueste Levantepost .
* Marseille , 1 . Okt . Briefe aus Konstantinopel

vom 24 . melden , daß seit den Feuersbrünsten in Konstanti¬
nopel , Chio und Monastir nun auch die Stadt Brussah
beinahe völlig in Asche gelegt worden ist . Näheres fehlt bis
jetzt ; man weiß nur , daß die dort befindlichen Seiden¬
spinnereien gerettet , werden konnten . Der Sultan hatte das
Rauchen von Cigarretten an öffentlichen Orten und selbst an
Spaziergängen verboten ; allein in Folge mehrfacher Schläge¬
reien mit der Polizei mußte dies Verbot wieder aufgehoben
werden . In Chio fand ein Zusammenstoß zwischen den
türkischen Artilleristen und der griechischen Bevölkerung statt .
Festung und Stadt bedrohen sich gegenseitig . Fuad -Pascha
hat eine Korvette mit Truppen an Bord nach dieser Insel
abgeschickt .

Die russische Gesandtschaft in Konstantinopel hat gegen die
Durchfahrt zweier englischer Fahrzeuge , welche in einem
doppelten Boden denCirkassiern Flinten und Munition
zuführen sollen , protestirt . Die Pforte erwiederte , sie könne
für etwaige Einschwärzungen nicht verantwortlich sein .

Aus Athen , 28 . Sept ., wird gemeldet, daß man eine
Zivilliste von 880,000 Drachmen fordert . Der junge König
wird sich, bis die Eigenthumsfrage in Betreff des Pallastes
des Königs Otto in regelrechter Form erledigt ist, mit einem
einfachen Privathause begnügen .

Großbritannien .
* Lon - o « , 30 . Sept . Wieder einmal erheben die eng¬

lischen Blätter ihre Stimme , um den Deutschen Bund vor
Absendung der Exekution nach Holstein zu warnen .
Die Furcht , daß dieser Schritt des Bundes einen - europäi¬
schen Krieg entzünden könnte , scheint hier viel größer zu sein ,
als in Deutschland ; und bemerkenöwerth ist , daß seit der
letzten Weudung in der inner « Politik Preußens die paar
Stimmen , die dann und wann in einem oder dem andern
Blatte der eingewurzelten englischen Meinung über den
deutsch -dänischen Streit entgegenzutreten pflegten , ganz ver¬

stummt sind . Unmittelbare Veranlassung zu den heutigen
Artikeln der „ Times " und „Post " sind die schwedischen Noten
an Frankreich und England , und die Eröffnung des Reichs -
raths in Kopenhagen . Die „ Times " sagt u . A . :

Ohne ein Atom politischer Kraft aus dem Volke zu schöpfen, welches
nicht den geringsten Einfluß aus ihn besitzt , und ohne daß die Fürsten
ihm trauen , di« ja seine Gebrechen selber enthüllt haben , arbeitet der
Deutsche Bund fort wie eine in Gang gebrachte schwerfällige Maschine ,die nichts aufzuhalten vermag . Obgleich er weiß , daß die Unabhän¬
gigkeit der dänischen Monarchie von Frankreich und England feierlich
gewährleistet ist , obgleich er jetzt die volle Kunde hat , daß Dänemark
im Fall eines Angriffs »nicht allein stehen wird "

, sucht der Mutsch «
Bund mit einer Anmaßung , die der Verblendung gleich sieht , Däne¬
mark auf 's Aeußerste zu treiben , und gefährdet den Frieden Europa '«,
vollkommen blind gegen die Folgen , die daraus für Deutschland selbst
entspringen können , und für den sichern Verlust , den er durch den
Krieg erleiden muß .

Eine volle Zornesschale gießt dann die „ Times " zumal ge¬
gen Preußen aus .

„ Morn . Post " hebt hervor , daß die Depesche des Grafen
Manderström an den schwedischen Gesandten in Paris in Ton
und Tendenz mit der dänischen Thronrede übereinstimme ,
woraus man auf ein festes und

'
inniges Einvernehmen zwi¬

schen Schweden und Dänemark schließen könne . Eine ähn¬
liche Depesche sei an den schwedischen Gesandten in London ge¬
richtet worden . „ Aber — schließt die „ Post " — so groß das
Interesse ist , welches Schweden hat , die Integrität Dänemarks
aufrecht zu erhalten , so ist es nicht größer als das Interesse ,
welches Großbritannien oder selbst Frankreich an derselben
Sache hat . Wir können zuversichtlich erklären , daß die euro¬
päischst Westmächte Dänemark nicht der maßlosen Herrsch¬
suchts-Deutschlands zum Opfer fallen lassen werden . "

Bade «.
Karlsruhe , 2 . Okt. Am 11 . Sept . verlor bekanntlich die

großh . Kunstfchule durch den Tod des Pros . I . W . Schirmer
ihren Direktor und Vorstand der Landschastschule. Die Mitwelt betrauert
in dem Dahingeschiedenen einen der hervorragendsten Künstler der
Neuzeit , die Schule ihre bisherige Hauptstütze.

Se . König !. Hoheit der Großherzog , welcher der Kunstschule ,
als einer seiner Schöpfungen , fortwährend die lebendigste Theilnahme
zuwendet , hat dies auch jetzt wieder dadurch auf 's neue belhätigt , daß
er «ine Anordnung traf , welche diesem bedeutenden Verlust nicht nur
die Tragweite einer augenblicklichen Hemmung nimmt , sondern der
Anstalt sogar die günstigsten Aussichten gewährt und sichert . Dem
Direktor der großh . Kunsthalle , Prof . C. F. Le s fin g , ist nämlich
provisorisch die künstlerische Oberleitung der Kunstschule , sowie insbe¬
sondere der Landschastschule, dem Prof , der Historienmalerei Des
Coudres dagegen der geschäftliche Theil des Direktorat « einstweilen
übertragen . Direktor Lessing w ird daher die Korrektur bei den Land¬
schaftmalern übernehmen , während Prof . Des CoudreS wie früher die
Korrektur in der Modell -Malklaffe und der Künstlerklasf « der Figuren¬
fächer auSübt . Maler Schick hat wie sonst dieselbe Funktion in der
Antikenklaffe , und Maler und Inspektor der Anstalt , Vollweid er ,
in der Elementarklaffe . Anatomie lehrt Maler Roux und Perspektive
ebenfalls Inspektor Vollweidcr . Ueber Kunstgeschichte und Aesthetik
werden während des Winterhalbjahrs öffentliche Vorträge gehalten , an
denen sämmtliche Mitglieder der großh . Kunstschule Theil nehmen .

Dem Lehrmaterial der Anstalt beabsichtigt man eine wesentliche Ver¬
vollständigung dadurch zu geben , daß ein bedeutender Theil der einzig
in ihrer Art dastehenden Schirmer ' schen Landschaststudien zum Ankauf
in Aussicht genommen ist. Während der Lebzeiten ihres Meisters
waren dieselben sowohl den Schülern , als auch allen den innerhalb
wie außer der Anstalt lebenden Künstlern bereitwilligst zur Benützung
freigestellt ; es ist daher sehr dankbar anzuerkennen , daß nun Schritte
zur Erhaltung dieses Schatzes für die großh . Kunstschule gethan werden .

Im nächsten Frühjahr wird die Anstalt noch durch die Berufung
des Bildhauers Prof . Steinhäuser aus Rom einen höchst werth -
vollen Zuwachs erhalten . Steinhäuser unterhält alsdann ein Bildhauer -
atelier für Schüler , so daß dadurch der Grund gelegt ist zu einer
förmlichen Bildhauerschule , welche der Anstalt bisher fehlte, obgleich sie
zwei tüchtige junge Bildhauer schon länger zu den Ihrigen zählt . Ein
Kupferstecher-Atelier wird außerdem durch Pros . Will mann errich¬
tet werden .

Auch die Lokalitäten der Anstalt werden durch die gegenwärtig im
Bau begriffenen neuen Ateliers , die dem frühem Neubau noch hinzu -
gesügt werden , wesentlich erweitert , so daß auch in dieser Richtung der
Entwicklung der Schule im weitesten Sinne ein genügender Spielraum
gesichert ist .

" Karlsruhe , 2 . Okt. Auch hier wird eine würdige Feier
des 18 . Oktober vorbereitet . Bereit « haben wiederholte Bespre¬
chungen dieser Angelegenheit im Schoße des Gemeinderaths und der
hiesigen Vereine stattgefunden . Sobald das Programm definitiv sefl -
gestellt sein wird , werden wir dasselbe mittheilen .

Mannheim , 1. Okt. In der heutigen geheimm Sitzung
des Schwurgerichts wurde der ledige Hausirer Gallus Wetzel
von Grombach , welcher eine « Vergehens gegen die Sittlichkeit ange¬
klagt war , zu einer Zuchthausstrafe von 3 Jahren , oder 2 Jahren
Einzelhaft verurtheilt . Er läugnete zwar seine Schuld , wurde aber
nach kurzer Berathung von den Geschwornen für schuldig befunden ,
und hierauf obige Strafe gegen ihn ausgesprochen .

Offen bürg , 29 . Sept . ( Oberrh . Kur .) Die HH . Abgeordneten
Eckhard und StigIer haben «ine Einladung zu einer Versamm
lung erlassen , worin es schließlich heißt :

»Im Sinne der Offenburger Versammlung und im Einverständnisse
mit unseren politischen Freunden laden wir die Bürger und Einwoh¬
ner OffenburgS und des Amtsbezirks ein , zu einer Besprcchung nach¬
stehender Fragen , nämlich :

1 ) der deutschen Frage , insbesondere des Verhaltens Sr . König ! .
Hoheit de« Großherzogs bei dem Fürstentage in Frankfurt ,

2) der Jubelfeier des 18 . Oktobers d. I -,
3) der Schnifrage ,
4 ) der Organisation der liberalen Partei im Amtsbezirke Offenburg ,

am Sonntag den 4 . Okt . d. I . , Nachmittags 4 Uhr, im Saale
des Gasthauses zur »neuen Pfalz " (G . Schmidt ) sich zu versammeln .

Sämmtliche Fragen werden in besonderen Vorträgen näher erörtert
und aus solche Weise der allgemeinen Besprechung zugänglich gemacht
werden . "

I



Vermischte Nachrichte«.
- Stuttgart , 30 . Sept . ( Fr . I .) In Göppingen starb am

28 . d. Hr . vr . Adolf Wrisser , der vielgeprüfte langjährige Redak¬

teur des „Beobachters " .

— München , 28 . Sept . ( Bayr . Bl .) Die Versammlung

katholischer Gelehrten wurde heute mit einem Pontifikalamt

des Erzbischofs eröffnet . In Rom hatte mau Anstoß daran genommen ,
daß in der Einladung nicht « von den deutschen Bischöfen , den eigent¬

lichen Trägern und Hütern des Katholizismus , verlautete , und ein

Schreib « an den hiesigen Nuntius drückte lebhaftes Mißfallen über

diesen Mangel , aus . Die erste Folge davon war , daß spezielle Einla¬

dungen auch an die Bischöfe ergingen ; die weitere Folge , daß Professor

Fiohschammer nicht eingeladen wurde , obwohl die erste Anregung von

ihm ausgegangen sein soll. Die eingeladenen norddeutschen Gelehrten

sollen fast sämmtlich ablehnend geantwortet haben , da sie Gründe zu

haben glauben , al « Ergebniß der Versammlung einen Druck auf die

gegenwärtige antischolastische Richtung der katholischen Wissenschaft

fürchten zu müssen . Sie haben bereits zahlreiche Zusagen von Gesin¬

nungsgenossen zu einer noch in diesem Jahre stattfindenden ähnlichen
Versammlung erhalten .

In der ersten , am Vormittag des 28 . stattgehabten Sitzung sprach
Sliftsprobst v . Döllinger , der durch Akklamation zum Vorsitzenden be¬

rufen worden war , über den Entwicklungsgang der theologischen Wissen¬
schaften in den verschiedenen Zeitaltern der Kirche und über den

Antheil der einzelnen Nationen an demselben . Die zweite Sitzung ,
am Nachmittage desselben Tages , war der Berathung eines von meh¬
reren Gelehrten gestellten Antrags auf Gründung eines größer » Zen¬
tralorgans für die verschiedenen theologischen Richtungen innerhalb der

katholischen Kirche in Deutschland gewidmet und schloß mit der Ab¬

lehnung dieses Antrags , als eines zur Zeit nicht ausführbaren .

— München , 29 . Sept . ( N . C.) Hr . Landtags - Abgeordneter
vr . Arnheim aus Bayreuth ist von der Stadtgemeinde Hos zu
ihrem Ehrenbürger ernannt worden , und zwar „ zur Würdigung seiner
ausgezeichneten Verdienste , welche er sich seit einer Reihe von Jahren
um das Wohl der Gemeinde erworben hat . " Der deßfallsige Beschluß
der beiden Gemeindekollegien hat die allerh . Bestätigung erhalten ,
vr . Arnheim ist der erste Israelit in Bayern , dem von einer unserer
Städte das Ehrenbürgerrecht verliehen wird ; er ist seit sünszehn Jah¬
ren Vertreter des Wahlbezirks Hos in der Kammer der Abgeordneten
und seitdem auch immer Mitglied und Sekretär des ersten Ausschusses ,
zur Zeit auch Mitglied des Gesetzgebungs -Ausschusses der Kammer .

— Darmstadt , 29 . Sept . Gestern Abend starb nach einer
Krankheit von wenigen Tagen der großh . Hofmaler Lukas .

— Frankfurt , 30 . Sept . Der Senat hat . in seiner gestrigen
Sitzung beschlossen , die Zollkonferenz in München zu be¬
schicken . Zu Abgeordneten sind die HH . Bürgermeister Müller und
ZolldirektivnS -Rath Mettenius ernannt worden .

— Frankfurt , 30 . Sept . ( Nürnb . Korresp .) An die Mitglie¬
der unseres Gesetzgeb. Körpers ist in diesen letzten Tagen der von dem
Senate ausgestellte Gesetzentwurf für Einführung derGewerbefrei -

heit vertheilt worden . Derselbe umfaßt nicht weniger als ungefähr
100 gedruckte Seiten .

— Frankfurt , 1 . Okt . ( Versammlung deutscherPro -
testanten . Südd . Ztg .) Die gestrige Morgenfitzung schloß die
Hauptdebatte in sich , diejenige über den 8 - 1 - Nachdem wir ihre Re¬
sultate bereits mitgetheilt haben , bleibt uns noch übrig , einige der be¬
deutenderen Züge der Debatte selbst in Kürze nachzuholen . Der wich¬
tigste Streit drehte sich um die von Oberkonsistorialrath Schwarz
aus Gotha beantragte Aufnahme der „ freien Fortentwicklung der
Lehre " . Diese veranlaßt « R . v. Bennigsen zu einem entschiede¬
nen Protest , in dessen Begründung er die Grenzen der heutigen kirch¬
lichen Bewegung scharf umriß . Eine eigentliche religiöse Bewe¬
gung sei in Deutschland nicht zu erkennen ; die Gemüther seien ledig¬
lich erregt durch die Uebergrifse des Kirchenregiments , das säst nir¬
gends den Gemeinden auch nur den bescheidensten Einfluß gestatte .
Es sei also ein Verfassungskamps , worin man begriffen sei. Ihm
stimmten die Heidelberger Theologen bei : Schenkel öffentlich , indem
er jeden Gedanken an eine neue theologische Gesellschaft aus 's be¬
stimmteste abwieS ; und Rothe , gegen den v . Bennigsen seinen Satz
ebenfalls vertheidigen zu müssen geglaubt hatte , privatim . Aus der
Rothe ' schen Rede wird wohl hervorgehen , inwieweit sie sich einem sol¬
chen Mißverständniß «uSgesetzt hat . Ein anderer , nicht weniger schrof¬
fer Kampf drehte sich um die Frage , ob man von der Nothwendigkeit
einer „ Erneuerung " oder nur von der einer „Erhaltung " der Kirche
im Einklang mit der gesammten Kulturentwicklung der Zeit reden
dürse. vr . Schlemmer behauptete in einem feurigen Vortrag das
Letztere ; und Pfarrer Ebert aus Kassel schloß sich ihm insofern eini¬
germaßen an , als er statt von der „ Erneuerung " der Kirche nur von
einer „Kräftigung und Belebung " derselben gesprochen wissen wollte ,
wie er denn auch die historischen Grundlagen des Christenthums
zu betonen vorschlug . Allein auch hier traten Schenkel und Rothe ,
«vn anderen Rednern unterstützt , mit Erfolg für die Fassung des Ent¬
wurfs ein . Ebert ' S vorübergehend geäußerte Besürchtung , daß es unter
ungünstigen Umständen auf der neu betretenen Bahn zu einer Art
kirchlicher Maffenherrschast kommen könnte , gab dem Oberstudienrath
Thudichum aus Büdingen Anlaß , das deutsche Volk in Schutz zu neh¬
men als ein tief innerlich religiöses , dessen am kirchlichen Leben thcil »
uehmende Mehrheit dem Christenthum und der evangelischen Kirche
" " gefährlich werden könne . — Neben der Statutendebattc her ginglu der Morgensitzung noch ein schwungvoll gesprochener Dank des
Pastor Baurschmidt aus Lüchow für die Berufung der Zusam¬
menkunft durch die badischen Freunde , sowie für die Theilnahme ,
MUche man allerwärtS dem hannoverschen Katechismuskamps geschenkt
habe. — Wir erwähnen endlich noch , daß das Schristsühreramt der
Pvrsammlung in den Händen des PsarrerS Zittel au » Karlsruhe ,
^ Or . Hausrath aus Heidelberg und des vr . Krumm aus
« >«b«n war .

Nach Wiedereröffnung der Sitzung trat Geh . Rath Bluntschli
aus Heidelberg als Berichterstatter für die 88 - 2 und ff . des Entwurf »
aus - Man habe sich für die Stiftung eines neuen Vereins neben so

^
ulen andern entschieden , weil das protestantische Volksbewußtsein eines
«»ans bedürfe , sich klar und wahr auszusprechen , was anderwärts

bisher nicht möglich gewesen sei. Die Nation und das

ti»
t>er Nation verfalle aus die bisherige Weise der Reak -

" > »äs religiöse Bewußtsein erkranke . Eine bloße Versammlung reiche
aus . E« fehle noch an jeder sichtbaren und gemeinsamen

derein
" " ^ protestantischen Volkes ; ein Gesammtverein mit Zweig -

ru werde diese Lücke auSsüllm , namentlich wenn die letzteren sich

der Ausgabe in den einzelnen Landeskirchen eifrig unterzögen . Die
Statuten stellten zwei Ausschüsse aus : einen weitern , d. h . eine Art
Vorversammlung unmittelbar vor der Hauptversammlung , und einen
engeren . 8 - 2 lasse der Entwicklung volle Freiheit . Er lautet : „ Es
bleibt der Selbstbestimmung der Protestanten in den einzelnen deutschen
Ländern , Provinzen , Bezirken und Städten überlassen , besondere Vereine

zu bilden , welche hinwieder mit dem Gesammtverein als Zweigvereine
in Verbindung treten . " Obergerichtsanwalt C . Götting aus Hil -

desheim beantragt folgenden Zusatzparagraphen über die Mitgliedschaft :

„Zur Mitgliedschaft ist berechtigt jeder Deutsche , der sich zur prote¬
stantischen Kirche bekennt , und sich zur Mitwirkung der Vereinszwecke
in die Liste einzeichnen läßt . " Der Berichterstatter stimmt diesem Vor¬
schlag zu . Oberstudienrath Thudichum aus Büdingen : Die Aus¬
gabe werde in den verschiedenen Landeskirchen verschieden sein , je nach¬
dem kirchliche Oktroyirungen vorgekvmmcn seien oder nicht . Die Or¬

ganisation müsse solche Lebensäußerungen erleichtern , wie sie in der

Rheinpsalz und Hannover vorgekommen seien. Hosprediger Schweitzer
aus Gotha : Es frage sich, ob ein Verein mit Zweigvereinen gesetzlich
bestehen dürse ? v. Bennigsen : Das betreffende Verbot gelte
nach dem Bundesbeschluß von 1854 nur von politischen , nicht von
kirchlichen Vereinen . Professor Pagenstecher auF Heidelberg hält
den Götting '

schen Zusatz für überflüssig . Die Versammlung nimmt
denselben jedoch an . Ebenso die 88 . 2 und 3 . Letzterer lautet :

„ Alljährlich , in der Regel im Spätsommer oder Herbst , wird ein Prote -

stantentag abgehalten , d . h . eine allgemeine Versammlung des Ge -

sammtvereins . Jede Versammlung bestimmt den Ort der nächstfolgen¬
den Jahresversammlung . Dabei sollen die verschiedenen Gegenden
Deutschlands abwechselnd berücksichtigt werden . "

Zu den 88 - 4 und 5 ( „ Zur Vorbereitung der Verhandlungen , zur
Ausführung der Beschlüsse, und zur Geschästsleitung überhaupt , soweit
nicht die Versammlung selbst entscheidet, wird ein engerer und ein wei¬
terer Ausschuß bestellt . Der engere Ausschuß besteht : 1) aus den bei¬
den Vorständen der letzten Versammlung , 2) aus 10 von der Versamm¬
lung gewählten Mitgliedern , 3) aus 7 durch Kooptation der Ausschüsse
ernannten Mitgliedern . Bei der Wahl und Kooptation ist darauf zu
sehen , daß die verschiedenen Theile Deutschlands möglichst vertreten sind .
Zu diesem Behuf werden von den Mitgliedern der verschiedenen Lan¬
deskirchen Vorschläge gemacht und daraus eine Kandidatenliste gebildet .
Der engere Ausschuß ist ermächtigt , vakant gewordene Stellen in der

Zwischenzeit durch Kooptation zu besetzen. Alljährlich findet eine neue
Bestellung der Ausschüsse statt ; die abtretenden Mitglieder sind aber
wieder wählbar " ) erklärt v. Bennigsen , daß ihm der weitere Aus¬
schuß überflüssig erscheine und den Gang des Vereins schwerfällig zu
machen drohe . Schenkel für die Fassung des Entwurfs , weil der
weitert Ausschuß das propagandistische Netz leichter über Deutschland
verbreiten könne , und den Vorstehern der Zwcigvereine Raum gebe .
Der Grund der Aufnahme sei ein moralischer , kein geschäftlicher , vr .
Varrentrapp von hier gegen den weitern Ausschuß , der die Leb¬
haftigkeit der Diskussion in der eigentlichen Versammlung gefährde .
Man verstärke lieber den engern Ausschuß . Blu ^ntschli für den
Entwurf , weil in kirchlichen Dingen von verschiedenen Ansichten mehr
Raum gestattet werden müsse , als in politischen , und weil es hier gelte ,
über die Opportunität und Reife eines Vorschlags die Meinung von
Notabel » vorweg einzuziehen . Direktor Classen von hier würde
eine Vermittlung vorziehen . Psarrer Collmann aus Rheinpreußen
beantragt , der weitere Ausschuß möge Vorbehalten werden . Indessen
werden die 88 - 4 und 5 nach dem Entwurf angenommen .

Desgleichen 8 - 6 : „Der engere Ausschuß wählt einen Vorsitzenden
und einen Stellvertreter desselben , bestellt das Bureau , und ertheilt
demselben die nöthigen Vollmachten und Aufträge . Er bestimmt den
Ort seiner Sitzungen und den Zeitpunkt der allgemeinen Versammlung ,
stellt die Verhandlungsgegenstände jür dieselbe fest , bezeichnet die Be¬
richterstatter , und zieht je nach Bedürsniß geeignete Männer zur Be¬
rathung bei . Den einzelnen Mitgliedern des Protestantenvereins bleibt
eS unbenommen , bei dem Ausschuß Verhandlungsgegenstände in An¬
regung zu bringen . Die Mitglieder des engern Ausschusses , welche
nicht an dem Sitzungsort wohnen , erhalten , wenn sie an einer
Sitzung desselben Theil nehmen , aus . der Vereinskasse eine Vergütung
ihrer Auslagen ."

Zu 8 - ? : »Der weitere Ausschuß besteht : 1) aus dem engern Aus¬
schuß , 2) aus einer doppelt so großen Anzahl anderer Mitglieder ,
welche mit Berücksichtigung der verschiedenen Landeskirchen durch den
engern Ausschuß beigezogen werden . Er versammelt sich nur zur Zeit
und an dem Orte der allgemeinen Jahresversammlung , um wichtigere
Beschlüsse vorzubereiten oder die Ausführung derselben zu unterstützen "

,
setzt Pastor Rosenhagen aus Dresden die Verbesserung durch , statt
„ Landeskirchen " zu setzen „ Länder " .

Zu 8 « 8 ( „Die Versammlung wählt zur Leitung ihrer Verhandlungen
zwei Vorstände , welche ihrerseits die Schriftführer bezeichnen . Die
Wahl des ersten und des zweiten Vorstandes geschieht auf einfache Vor¬
schläge des weitern Ausschusses durch Akklamation . Die Vorstände einer
Versammlung find für die zwei nächsten Versammlungen als solche
nicht wieder wählbar . " ) schlägt Advokat Hosmann aus Darmstadt
vor : die Akklamation solle Wegfällen und der Modus sreigegeben wer¬
den , der Schluß „ die Vorstände u . s. w." aber wegsallen . Bluntschli :
Die Wahlart müsse bestimmt werden . Eine Versammlung von großer
Zahl könne nicht gut durch Zettel abstimmen . Die Akklamation werde
die Debatte beseitigen , kürze

' ab . Man setze dazu : „ in der Regel ", das
genüge . Dies wird angenommen . Collmann spricht für den letz¬
ten Satz von 8 - 8 . Dieser sowohl als die 88 - 9 und 10 l8 - 9 : „Jede
Jahresversammlung wird mit einem Gottesdienst cingeleitct . Die Ta¬
gesordnung wird von dem Ausschuß der Versammlung vorgeschlagen
und von dieser bestimmt . Die Verhandlungen sind öffentlich und
mündlich . Kein Redner , die Berichterstatter ausgenommen , darf über
zehn Minuten reden . Ohne Vorberalhung des Ausschusses dürsen keine
neuen Verhandlungsgegenstände eingebracht , über die vorberathenen aber
auch abweichende Anträge von den einzelnen Mitgliedern gestellt wer¬
den . " 8. 10 : „Zur Bestreitung der Kosten hat jedes Mitglied einen
Jahresbeitrag von einem Thaler zu bezahlen . Wer sich als Mitglied
eingezeichnet hat , wird so lange als solches betrachtet , als er nicht seinen
Austritt anmeldet . Der Beitrag wird zur Zeit der Jahresversammlung
von den Anwesenden erhoben und von den Nichtanwesenden . uöthigen -
salls durch Postnachnahme bezogen " ) werden nach dem Entwurf an¬

genommen , ebenso die vorübergehenden Bestimmungen : „Die von der
vorberathenden Versammlung zu Frankfurt beschlossenen Satzungen
werden dem nächsten Protestantentag zur endgilligen Genehmigung
vorgelegt . Darauf bezüglich « Anträge find dem engern Ausschuß drei
Monate vor der allgemeinen Versammlung zur Prüfung und Begut¬
achtung einzureichen . " Die Statuten im Ganzen gleichfalls durch ein¬

stimmigen Beschluß .

Nach Verlesung des Protokolls betrat vr . Baum garten aus
Rostock die Tribüne , um eine Resolution in Betreff des Nothstandes
der deutschen Kirche in Schleswig zu beantragen . Er hatte
dieselbe in vier länger » Absätzen bereits fertig formulirt und begrün¬
dete seinen Antrag auf Annahme derselben in warmer und schwung¬
voller Rede , indem er geltend machte , daß es einen dringendern Gegen¬
stand für eine erste Thal des deutschen Protestantenvereins nicht wohl
geben könnte , als diesen . Es entspann sich nun eine kurze Debatte , in
welcher zuerst vr . Z i t t e l- geltend machte , daß es bei der vorgerückten
Zeit ( es war schon nahezu 5 Uhr , wo die Versammlung aus äußern
Gründen geschlossen werden mußte ) nicht mehr möglich sei , die Reso¬
lution eingehend durchzuberathen . Dieselbe spreche zwar im Allgemei¬
nen nur Gedanken und Gefühle aus , die gewiß jeder Anwesende theile ,
enthalte aber daneben doch Stellen , wie z. B . die nicht unbedenkliche
Erklärung , daß hinsort jede Versammlung deutscher Protestanten ver¬
pflichtet sei, sich dieser Sache anzunehmen , und in so unvorbereiteter
Weise und ohne daß vorher das - Komitee den Antrag geprüft habe ,
könne man sich daher unmöglich schlüssig machen . Ferner wies
Rosenhagen aus Dresden , ein geborner Holsteiner , aus den
bekannten Umstand hin , daß die Schlcöwiger selber , bei Gelegen¬
heit der Frage über ein ähnliches Zeugniß des Gustav - Adolph -
VercinS zu ihren Gunsten , die ernstesten Befürchtungen wegen
nachtheiliger Folgen diese « Auftretens , zunächst für die Sache des
genannten Vereins selber , ausgesprochen hätten . Man möge aus alle
Fälle die Resolution vorher an den Ausschuß zur Prüfung verweisen . ,
Psarrer Kalb von hier sprach mit großer Begeisterung für die An¬
nahme , jedoch erklärte auch er sich siir die vorgängige Redaktion durch
das Komitee . Auch v . Bennigsen sprach sich sür die Verweisung
an den Ausschuß aus , nur wollte er , daß derselbe schon jetzt in be¬
stimmter Weise , namentlich mit Hinweis aus die Noch der Kirche und
Schule , mit der Ausführung beauftragt werde , so daß also ein feier¬
licher Beschluß der Versammlung selbst vorliege . Eine ganz ähnliche
Richtung hatte ein Antrag vr . Scheu kel ' s , die Resolution dem
Ausschuß zur Ausführung in einer ihm gutscheinenden Weise zu über¬
geben , welcher Antrag dann mit allen gegen eine Stimme zum Be¬
schluß erhoben wurde . Die Versammlung wurde mit einem Dank an
den Präsidenten durch Erhebung von den Sitzen hieraus geschlossen.

— Bonn , 30 . Sept . (Köln . Ztg .) Heute Vormittag starb der
Professor der katholischen Theologie I . W . I . Braun . Er war ge¬
boren am 27 . April 180t zu Gronau bei Düren . In die Hermesischen
Streitigkeiten verwickelt , war ihm (sowie seinem Kollegen Achterfeldt )
in den 40er Jahren die venia legenäi durch die geistliche Behörde ent¬
zogen worden ; der Staat aber beließ ihm den vollen Genuß seines Ge¬
halts . Da ihm aus diese Weise eine weitere amtliche Thätigkeit ver¬
schlossen war , lebte er seitdem ganz der Wissenschaft und dem politischen
Leben .

— Leipzig , 30 . Sept . Heute ist von hier eine Glückwunsch -
Adresse an die Königin von Preußen nach Baden gegangen ,
welche die hier anwesenden Preußen , mit etwa 100 Unterschriften ver¬
sehen , zum Geburtstage d . r hohen Frau abgesandt haben .

- -- Meissen , 30 . Sept . ( Fr . Postztg .) Unsere Stadt hat die
22 . Versammlung derPhilologen , Germanisten und Orien¬
talisten ausgenommen . Es sind bis heute Abend fast 300 Mitglie¬
der des Vereins zusammengeströmt , sehr Viele von der Universität Leip¬
zig und den Gymnasien des Landes , die Andern aus allen Theilen
Deutschlands . Vorzugsweise ist der Norden stark vertreten , Breslau
durch Hase , Berlin durch Maßmann , Kiepert , Steinthal und Lepsius ,
Braunschweig durch Krüge , Thüringen durch Rein von Eisenach , Han¬
nover durch Ahrends und v . Leutsch, Halle durch Bernhardi und Gosche,
Altenburg durch v . d. Gabelentz -c. Aus Bayern kam Halm , aus
Oesterreich v . Karajan von Graz , Lincke von Lemberg , Klouzeck von
Leitmeritz . Die Schweiz schickte Bischer und Slähelin von Basel , Ruß¬
land Krauhals von Riga , v . Paucker aus Dorpat , v. Sieneitzky aus
Petersburg , Frankreich Oppert aus Paris . Der Orient ist repräscntirt
durch Mordtmann aus Konstantinopel , Rosen au « Jerusalem , Long
aus Kalkutta rc. — Nach der ersten Begrüßung gestern Abend im Fel¬
senkeller folgte heut « früh die erste allgemeine Sitzung in Gegenwart
des Staatsministers v . Falkenstein alsDepntirten des Königs , in der
großen Aula der Fürstenschule S . Asra . Der Rektor derselben , vr . Franke .
eröffnet « die Session als Präsident , und der Vizepräsident , Rektor Dietzsch ,
hielt eine interessante Rede über Leifing als Philologen , indem er daran
anknüpste , daß Lessing st Jahre Schüler zu Meissen war und sodann die
Hauptwerke Lessing 's beleuchtete. Prof . Overbeck brachte einige
Gegenbemerkungen rücksichtlich des Laokoon vor ; Rektor Eckstein
meinte , daß Lessing die Richtung gegen den französischen und Gott -
sched' jchen Geschmack nicht von der Schule mitgenommen , sondern erst
in Breslau angenommen habe . Pros . Bursian von Tübingen
machte Gegenbemerkungen in Beziehung auf Laokoon . Dann hielt
Curtius von Leipzig einen anregenden Vortrag über die Casus¬
lehre , indem er die lokalistische Theorie bekämpfte , wogegen Lange
von Gießen , Ahrends von Hannover und Steinthal von
Berlin sich erhoben , die alte Theorie theils vertheidigend , theils dem
Redner beistimmend . — Dann konstituirten sich die vier Sektionen ,
die orientalistische , pädagogische , archäologische und germanische , welche
morgen und übermorgen Sitzungen halten werden . Ein glänzendes
Diner in der „ Sonne " folgte von 2 bis 6 Uhr , wo manche schöne ,
aber auch viele langweilige , ermüdende und überflüssige Trinksprüche
an - und ausgebracht wurden . Den Schluß des Abends bildeten ge¬
sellige Zusammenkünfte im Elbschlößchen und anderen Lokalitäten , wo
die Gelehrten bis Mitternacht unter ernsten und heiteren Gesprächen
verweilten . Von vielen Häusern wehen Fahnen und Flaggen in deir
sächsischen und deutschen Farben .

— Hannover , 29 . Sept . Am 25 . d . hatte in Neuhaus a .
d. Oste eine Versammlung des Nationalvereins statt , die
namentlich von Mitgliedern und Freunden des Vereins aus den um¬
liegenden Marschgegenden , au « Stade und Hamburg ( vr . Wer , Kauf¬
mann Götte rc . ) zahlreich besucht war . Der unlängst in Stade an¬
genommene Beschluß , welcher die Reformakte , wie sie aus der Fürsten¬
versammlung hervorgegangen , für ungenügend erklärt , wurde mit
einem die Rechtsbeständigkeit der Reich- Verfassung von 1849 wahren¬
den Zusatz auch hier zum Beschluß erhobm .

Wien , 1 . Okt . Bei der heute fiattgesundenen Gewinnziehung der
österreichischen 250 - fl. - Loose von 1854 fielen aus solgende
Loose die beigesetzten Prämien : Serie 521 , Nr . 22 70,000 fl. ; Serie
679 , Nr . 19 40 .000 fl. ; Serie 1324 , Nr . 50 , Serie 1324 , Nr . 21 ,
Serie 2969 , Nr . 5 , Serie 235 , Nr . 29 , und Serie 3423 , Nr . 14
je 5000 fl . — Die Auszahlung findet am 31 . Dezember 1363 statt .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Herrn . Kroenlein .



A Z .a .598 . Karlsruhe . Gott dem
Allmächtigen hat es gefallen , unfern ge-

R liebten Gatten und Vater , Ludwig
großherz . Rechnungsrath , in

einem Alter von 55 I . 7 M . in ein besseres
Jenseits abzurufen .

Die tiefgebeugten Hinter¬
bliebenem _

1
'

Z .a .589 . Seckenheim . Tiefbe -
* "W* trübt gebe ich Verwandten und Bekann -

R ten die schmerzliche Nachricht , daß es
Allmächtigen gefallen hat , meinen

geliebten Gatten , den pens. Zollverwalter
Gottfried Prittwitz , nach langen und
schweren Leiden am 28 . dieses in die himmli¬
sche Heimath abzurufen ; es bittet um stille
Theilnahme ,

Seckenheim , den 29 . September 1863 ,
Die tiefbetrübte Gattin :

Philippine Prittwitz ,
geb . Beifinger .

Z .a .540. Frankfurt a . M .

Ein kautionsfähiger junger Kaufmann wünscht
noch einige gangbare Artikel für Frankfurt a . M . und
Umgegend m Kommisston zu übernehme» . Gef.
Franko -Offerten besorgt unter 0 . Nr . 418 dasJnsera -
tenbureau der Jäger ' schen Buchhandlung in Frank¬
furt a . M .

Z .a .601 . Karl s r u h e .

Bekanntmachung

Vom 4 . d . M . an werden die
Expreßzüge

Nr . I I . Abgang von Karlsruhe
-7" Morgens ,

Ankunft inApperl Weier
8 " Morgens ,

und Nr . 2 « . Abgang von Appen¬
weier 8 ^ Abends ,

Ankunft in Karlsruhe
Ass Abends ,

nebst den entsprechenden Influenz -
zagen zwischen Baden und Oos ein¬
gestellt .

Jm Uebrigen bleibt der dernmiige
Fahrplan bis auf Weiteres unver¬
ändert .

Karlsruhe , den I . Oktober L« « 3 .
Direktion

der großh . Verkehrsanstalten .
Zimmer .

, Schneider .

Z .a .568 . Karlsruhe .

6k686lmLl2t6

bei

G . Stoevelän - t,
^Bildhauer ,

Zähringerstraße 59.
"

Anfertigung aller Arten Kirche,«arbeiten: Kanzeln , Altäre u . ,s. w.
2 .S .579. t rsnIckurt s . Vl.

^ vli » - v

Lilttwveti lieu 14. Oewber t863, ^netunittnAS 3 vdr Meis,
Lur Saals nrrr Lararoräs ,

8ro »«v^ «elisi »l»v1ii»vrg!»si»v « ln HrnnNlnrt n. St .
Icü lasse mein ksger , bestelleiutaus :

4 Oxüollen ldtzlr Isäoo ,
St . Illlisn ,

„ St . Lntv - do .
„ »ilrsLNL, j

1859r Lötloe .
„ St . lullen , -j.
„ St . Lstepds .
„ »argaiuc,

1858r keinstem St . IllllSll ,
liant ürion ,

, ^ l .Oxbokten I858r feinstem HarxLiur ,
^ 1 „ 1862r „ I-LvslLäv ,

l „ „ „ ekäteaa I-Lrrviers ,
1 „ „ VdLtvLU kontur ,
2 „ 1861r „ Nuscat Lsriors .
l ksss „ „ Voanac,

'/ , l- esser weissein 4Mrigew üLtaria Irre ,
>/ , kuociieon läwLieL ltdllM ,
' /z ilo . Mllrigem sttuiw .

llnrcd üen gesedwarnen Ausrufer öKenlticü sn äen Vteistbiekencken versteigern, Me IV eine sin«! sämmt-
licti äirect , mit üem T)oi »8« I» ts - 8IvHtvI üerj2olivereivs-8is» lell verseilen , liier «ngekommen, uns
lsgern im kreiilsken. Oie krodey vypraen , . -

VLvi»8l» K »ten LS. « vtvibvr 18 « », vo » » KI» S
in besagtem 1>oesi versbreiebt , wo llerr Kükermeister bau er sie 6üte baden wirb , teile xeosuere
luslrunkt ru erlbeilen . . .

beim Leruge w eräen äie IVeine vom Lixentblimer verrollt uns können slsaunn iiberxangssleuer-
krei tn Ul « L «Uvvr «1nS-8t » » tvn eingetübrt werden.

l»vLNK8Lvtt dl8 IS . Rovvoxder 18 « ».
Sollten Lunker den Wein unverroiit im bissigen treibsken überwiesen baden wollen , so wira aie-

sem Wnoscb enlsprocben uiul der Lollbetrsg « in Kaufpreis gbkürrt.
28ksF « F» »- 2lUf »»qz » ^ i « «»«

"

Z .a . 573 . Mannheim .

Modellschreiner -Gesuch.
Ein tüchtiger ModeUfchreiner findet gegen hohen

vohn dauernde Beschäftigung in der Maschinenfabrikvon Pallenberg « Selbach in Mannheim .

Z .a .585 . Karlsruhe .

Wirthschastsverpachtungod.
Eme neu eingerichtete, in der Nähe

. des Bahnhofes dahier gelegene ,
frequente Gastwirtschaft ist Familienverhältnisse we¬

gen unter sehr vortheilhaften Bedingungen zu ver-
inietken oder zll verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt
da « öffentliche Geschäftsbureau von G . Wtcken -
häusor , Lyceumsstraße Nr . 3 . _^

Z . a .547 . P f o r z h e i m . Die Wirthfchaft der

Museumsgesellschaft
in Pforzheim

ist auf den 15. Oktober d . I . an einen tüchtigen und
gewandten Wirth unter vortheilhaften Bedingungen
zu vergeben.

Lusttragende wollen sich alsbald unter Vorzeigung
guter Zeugnisse an den Unterzeichneten we»»d«n .

Der Vorstand :

_ Aug . Dreis .
Z .a . 343. I s n y .

Gasthof zu verkaufen.
Der Besitzer eines für Ge¬

schäfts - wie andere Reisende
_ gut eingerichtete » , sehr gang-

j baren und bestrenommirten
r rlkVi Gasthofs mit Post , in einer

W gewerhreichen Grenzstadt des
" württembergischen Allgäus, .be¬

absichtigt denselben Fanlilienverhältnisse wegen dem
Verkauf ausznsetzen , und ladet Lusttragende ein , sich
lvegen näherer Auskunstsertheilung zu wenden an

Wilh . Friz in Isrry -

ClassischeBücher zu Spottpreisen .
Garantie für neu, fehlerfrei und complett !

Gegen Franko -Einsendung des Betrags oder Postvorschuß zu beziehen von
Joseph Strauß in Bockenheim bei Frankfurt a. M.

Göthe ' s Werke in 6 Bdn . , mit den herrlich . Kaulbach'schen Stahlst ., eleg. , 20 fl. Äörner ' s Werke,
eleg. geb . 1 fl . 30 kr. Naturgesch . d. drei Reiche , v . Beudant rc. rc . 8 Thle . m . viel, herrlich. Abbild. ,
3 fl. 30 kr. Zimmermann ' s Befreiungskämpfe d. Deutsche » gegen Napoleon, m . Abbild . , eleg . geb . , 2 fl .
42 kr. Blumauer ' S Werke , 3 Thle . , mit Humorist. Abbild. , 2 fl . 24 kr. Große Encyklovädie aller
Wissenschaftenfür das geistige und materielle Wohl des deutsch. Volks , herausgeg . von einer Gesellschaft Ge¬
lehrter , 300 Liefer . mit mehreren Tausend Abbild., zu nur 14 fl . Schubart , d . Patrioten , sämmtl . Schriften ,
8 Bde. , 1 fl . 48 kr. Boccaccio ' « Werke , 4 Bde., 2 fl. 42 kr . Hackländer 'S Werke , 20 Bde. , 10 fl . 30 kr .
Dessen neuere Werke , 14 Bde. , 7 fl . Dessen Soldatenlebcn im Frieden, mit Abbild. , 30 kr. Schiilrr 's
Werke , 12 Bde., mit 20 Stahlst . , Prachtbde. 8 fl. Hogarth ' s Werke mit 92 prachtv. Slablst . u . Lichten -
decg ' s Erklär . 4 . 7 fl . Byrvn 's Werke , 12 Bde. , mit viel. Stahlst . , 5 fl . Lamartin ' S L erke, 4b Bde.,
7 fl . Victor Hugo s sämmtl . Werke 7 fl . Van der Velden 's Werke , 8 Bde . , 2 fl . 24 lr . Rotteck ' s
Weltgeschichte , neuste bis 1860 fortgef. AnSg . , 6 Bde. mit 30 Stahlst . 5 fl . 15 kr. Spindler 's Erzähl . ,
12 Bde. , 4 fl. 48 kr . Tegner 's Friljosssage 27 kr. Lewald ' S Mord - und Geistergesch . , 2 Bde. , 1 fl . 12 kr .
Paul de Kock ' S sämmil . pikante und Humorist. Schriften , 112 Lies, mit viel. Abbild. 15 fl . Webrr ' s
Demokrit , in Auswahl . 6 Bde., 3 fl . 30 kr. Wildermnth ' s Schriften , 8 Bde., 4 fl. 48 kr . Deren Erzähl ,
u . Märchen m . Abbild , geb . , 1 fl . 24 kr. Die Landwirthschaft in ihrem ganzen Umfange , 50 Bde. , m.
2500 Abbild. , 7 fl . Volger ' s große Naturgeschichtemit über 2000 Abbild. , 3 fl . 30 kr. Nork ' S populäre
Mythologie , 10 Bde. , 2 fl . 24 kr . Hauff ' s Werke , 5 Bde. , eleg . geb ., 4 fl . 30 kr. Franz Hoffmann ' s
illustr . Volksbuch, 2 Bde. m . viel. Stahlst . , 4 ., 3 fl. 30 kr. Berghaus , Deutschland u . feine Bewohner,
2 Bde. , 1 fl . 45 kr . Alex . v . Humboldt 's Biographie u . Briefwechsel , eleg. geb . , 54 kr. Reise um die
Welt m. 24 Stahlst . , 4 . , 2 fl . 24 kr . Das Kaiserreich Japan m . 24 Stahlst . 2 fl . 24 kr . Englisch
Ostindien m. 24 Stahlst . 2 fl . 24 kr . V or st eh en d e 3 Pr a ch t w c r k e , wenn zusammen ge -
nommen , zu nur 6 fl . Gallerte zu Schiller's Werken , 6 Liefer . m . 19 sein . Stahlst . 1 fl . 12 kr .
Winklcr ' s Abbild, aller in den Pharmakopöen Deutschlands aufgenomm. ofstzinell . Gewächse , 170 sein aus¬
gemalte Tafeln , m . erklär. Text. , 4 . , 10 fl . 30 kr . Deutsches Dichter - Album , 60er AnSg., eleg . geb . 54kr .
Novellen- Bibliothek, herausgeg . von Fritze , Willkomm , Grabowski rc . , 6 Bde. , eleg . kroch . , 5fl . 24kr .

2V Bde . Unterhaltungsschriften für Jedermann , Romane , Novellen, Schauspiele rc . rc . , herausg .
von Boz , Ausfenberg , Vogt rc . ( früher 35 fl.) nur 3 fl . 30 kr.

» Gratis -Beilagen bei Bestellung von 9 fl . an , die dem Porto an Werth gleichkommen , ja oft
übersteigern ^ Z .a .588.

Z . a .485 . Karlsruhe .

Hausverkauf.

lüde !

Das ärarische Haus dahier in der Atademiestraße
Nr . 29 wird

Montag den 19 . Oktober d . I . ,
Vormittags ,

auf unserem Geschäftszimmer unter Vorbehalt höherer
Genehmigung dem Verkaufe an den Meistbietenden
ausgesetzl werden.

Die Verkaufsbedingungen liegen bei uns zur Ein -
sichtsnahme vor.

Karlsruhe , den 24 . September 1863.
Großherzogliche Generalstaatskasfe.

Z .a .587. Nr . 177 . Bruchsal .

n Pferde-Versteigerulkg.
M Am nächsten Mittwoch de » 7. d .

Mts . , Vormittags 10 Uhr , wird vor den hiesigen
Dragonerstallungen in, Bauhof

ein dicnstnntaugliches , noch junges Militärpserd
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.

Bruchsal, den 1. Oktober 1863.
Verrechnung des großh. ( l .) Leib - Dragonerregiments .

Kamm .
Z .a . 600 . Sinsheim .

Eichenstammholz -Verkauf.
In den Stistswaldungen Distrikt Orios V. Ab¬

theil . 2, Kalkosen IX und Nonnenwald X , werden
Freitag den .9 . Oktober ! . I . , Vormittags
9 Uhr : 200 großenthcils zu Holländerholz taugliche
Eichstämme gegen Zahlung des Eteigschillings vor der
Abfuhr mit Gcnehmigungsvorbehalt auf dem Stocke
versteigert , mit dem Bemerke » , daß die Stämme aus
Kosten des Waldcigenthümers gefällt , und nach dem
Fällen in Gegenwart der Steigerer abgelängt und
vermessen werden.

Der Ort der Zusammenkunft ist auf dem von Sins¬
heim nach Daisbach führenden Weg beim Eingang in
den Orlos .

Sinsheim , den 1 . Oktober 1863.
Großh . Stiftschaffnei .

Banz .
Z .b .92 . Nr . 5018 . Blumenseld . (Ausfor -

derunH .) Gertrud Seiferle von Büßlingen ist
verdächtig , unten verzcichnete Gegenstände entwendet
zu haben.

Etwaige Eigenthümer werden aufgefordcrt , ihre
Ansprüche dahier geltend zu machen .

Verzeichniß der Gegenstände .
1 Stück roth und weiß karrirter Baumwollenzeug,
1 - blau und weißer Baumwollenzeug ,
1 - rothgestreifter Baumwollenzeug,
1 - blauroth und weißer dto.

Dieser Bammovllenzmg .ist verarbeitet .
2 Halstücher :

»Pein sdlche » mit braune « Boden , schwarz und
weißen Blumen und . roth u»d schwarze ,
Ringen ,

t>) ein solches mit blauem Grund , violetten Blu¬
men unbFransem ;

1 Palatin ,
1 wollenes Kopfnetz von schwarz und rother Farbe .

Blumenseld, den 29 . September 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Schmidt .
Z.b. 91 . Nr . 11,555 . Freiburg . ( Fahn¬

dung . ) Pauline Bergmann von Dcttighosen
(Kantons Thurgau ) soll eine von gkLH. Hofgericht
dahier gegen sie erkannte Atbeitshausstrafr erstehen .
Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird die¬
selbe zur Fahndung hiermit ausgeschrieboir.

Signalement .
Alter, 22 Jahre ; Größe , 5 ' 2" 2' " ; Haare , schwarz -

braun ; Augenbrauen , schwarz ; Augm , grau ; Ge-
: fichtssorm, lang ; Gesichtsfarbe, dunkel; Stirne , nie-
drr ; Nase und Mund , groß.; Zähne, gut ; K«un , jftilk

Freiburg , den 30. September 1863.
Großh . bad. Stadtamtsgericht .

Brummer .
Simianer .

Z .b.101. Rv. 1ß,698 . MoSbarch . ( Auffor¬
derung , un d Fa h nd u n g .) Kaspar Schiele
von Aalen, kknigl. württemb . Oberamtsgerichls glei¬
chen Namens , lediger Mühlsikecht, ist der. Beiheili¬
gung an einem in einer bena chbsrtm Mühle verüb¬
ten Diebstahl driuHend verdächtig.

Derselbe wird aufgefordert, sich dahier alsbald zu stel¬
len und zu veranlworten , und ersuchen wir sämmtliche
Polizeibehörden, den Schic lo im Falle des Betretens
zu verhaften und hieher abz »lisfe »n.

Mosbach, den 1 . Oktober 1863.
Großh . bad . Amtsgericht.

H i r. sich h » o ii .
V .533. Nr . l9,703 . Heidelberg . (Bekannt¬

machung .) In da« Firmenregister dahier wurde
henk eingetragen :

Ordn . -Zayk 135 . Firma : PH. Jeselsohn in
Heidelberg. Jnhabr « Philipp Jeselsohn , Hopfen -
und La» d«sprodnkto» -HLnd1« in Hoidotberg. Ehe¬
vertrag desselben ll «I . Heidelberg, den 20. August 1863,
mit Babette Mayer von Mannheim , wornach jeder
Theil nur 5 > fl . in die Gütergemeinschaft einwirft ,
alle « übrige Vermöge« sammt darauf haftenden Schul¬
den aber davon ausgeschlossen bleibt.

Heidelberg, den 29 . September 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kah .
V .530. Nr . 5821 . Wi - sloch . ( Bekannt¬

machung .) Unterm Heutigen wurde Handelsmann
Jalsb Bär Kramer vow Wavdars unter »«e Firma :
»Jakob Krame , Ik " in das FirmonroMer suk
O.Z . 130 eingetragen.

Derselbe hat mit seiner jetzigen Ehefrau Dina Lö¬
wenthal von Altingen einen Ehevrrtrag Angegan¬
gen , wornach jeder Theil 100 ft . in di» Gemeinschaft
cinwirft , und alle übrige gegenwärtige und künftige
Fahmiß davon auSschließk .

WieSloch , den 25 . September 1863.
Großh . bad . Amtsgericht .

H a u r y.
vckl. Beck.

Z . a .599, Nr . 3303. Krauthoin «. (Erledigte
Gehilfenstelle . ) Durch Beförderung unseres ersten
Gehilfen ist dessen Stehe mit einem Gehalte von 500 fl .
erledigt und längstens bis 15. d . M . wieder zu be¬
setzen . Berechtigte Bewerber wollen ihre Gesuche als -
b«ld hier e« reichen .

Krautheim , den 1 . Oktober 18K3 .
Gr . bad. Obereinnehmerei und Domäuenverwaltung .

Benz .
Z . b.95. Nr . 11,902 . Baden . ( Erledigte

Aktuarsstelle . ) Dt « MeAgte Stelle eines Ak¬
tuars auf dem diesseitigen Poliznburea » mit einem
Gehalt von 400 fl . soll a >ff den 1 . November d. I .
oder auf 1 . Januar 1864 besetzt werden. Die Bewerber
wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse alsbald da¬
hier «»melden. Baden , den 1 . Oktober 1863 . Großh .
bad. Bezirksamt, v. Güter .

Z .a .584. »II rillst .
Frankfurt , 1. Oklbr . 1863. Staatspapicre.

Oestcrr.

Preuß .

Bayern

Wrtbg .

Baden

5"/g Met . i . S . b . R .
50/a d». in holl . St .
50/a Hy. 1^52 in Lst .
50/a d°. 1859 . .
5"/aLomb . i. S .b .R.
50/a Benet .C.b .R .o/ ,
50/0 Nat .-Anl . 1854
5sVo Met .-Obligat .
5Vo do. 1852 E .H.N.
4V, «/oMet .-Oblrg.
5°/o Oblig . b. Rth .
4V-°/o do.
4°/o do .
3>/ ? /a StaatSsch.
4 '/? /a Ijährig .
4V-"/o V-jährig
40/, Ijährig

V-jährig
4"/o Ad sös .-Rente
3 ' /-0/a
4 ' /-"/° Obl . b . Rth .
40/a dto.
3 -/ . °/o dto.
40/a Obligation .
3V-°/o dto. v. 1842

83V» P .
84 P .
91 '/ - G.
83 '

. aP .
72 b. G .
66 -/ . P .
86 '/ » G.
59'/ « P .
105V« P .
101 ' /» G .
98' /« P .
890/ . G ,
102' /, P .
103 P .
101 G .
101 '/ , P .
1010/-. P .
970/« P .
104V« G.
W3V« P .
97 -/ , P .
100V, P .
93'/a G

G .Heff .

Nassau

Brsch« .
Lpb^

Franks.

Rv
'
ßl.

Fluni .
span .

Belgien
Italien
Schwd.

Schwz.

N- Am.

5"/a Obligation .
40/a dto .
3 '/,o/a dto.
50/a Oblig . b . Rth .
4 '/X dto .

^

io/ » dto.
3'/? /a dto .
3V,V« O. b.R . « 10i»
§VaO>Fr .»28kr.b.E.
3-/-V° Dbligation .
3V° dto.
5VaObl. kL.4 fl.12
^ /, 'M6i . i.R ^ 1V5
30/a inl. Schuld
2"/, Schuld
4 '/? /aO . i.Fr .ä28kr.
50/a Rente Fr . » 23.
4 '/, "/a Obligation.
4V,V^ Zshf.b .B.LE .
4VrVaE.O .Fr .» 28k .
4VjVoB -rn.St . -O.
40/a dto.
5°/oGf .St .O . Fr .28
6»/aSl .i.D .Lfl.2. 30
5°/a do. 1871 u . 74

101'/ , G .
100 G.
9i7P .
101 -/, b.
1020/« P .
99 '/, P .
»»0/8 P .
93'/ « G .
920/» P ,
98 -/« P .
93V» P .
8VV,P .
88V- P .
52 -/. P .
48V« P .
100 '/, P .
74V8P -
970/a G.
97'/ , P .
100-/8P .
101 '/,P .
9« P .
88 '/. P .

Änl ehrusPooH
Oest .250fi. b .R1839

. 250 , , 1854

. 10V . Pr .L .13S8
560,v . 1860«̂ .

E » P-
83 '/. P .

880/» bÄ .
3V«o/,Pr °« ß .Pr .A. 1W '/ - G
Schwed.RMr . 10L.
Bad . 50- fl. -Loosc

KÜrhEVLb .R .

Diverse Aktie» , Eisenbahn -Aktien und Arioritäteu .
30/0 Frankfurter Bank
3Va Oesterr. Bank - Aktien
5Vo . Ered.A. i.O .W.
30/a Bayr . Bank s fl. 500
40/a Darmst . B . -A. s fl . 250
40/a Weimar . Bank -Aktien
4°/a Mitteld .Cr .-A. » 100TH.
40/a Lurrmb . Bank -Aktim
Spay .H. u.Jnd . Fr .500 s 28
Taunusbahn -Akr. » fl. 250
3'/-°/a Frankf .Han .Esnb . --A.
5o/,Oesterr .Staats -Esnh .-A .
5°/aEIisab .B . fi.200pr .St .V°
Rhein -Nahe-Bahn
40/, Ldwh. - Berb . Eisenbahn
4 '/-o/aPf -Mar -Esb. - A . b . R.
4V-o/uBayer. OstdahN 'Akrien
40/a Hess. Ludwigsdahn
Friedr . - Wilh .-Nordb. -Akt .

136'/ , P .
826 G.
198 b . G .

234 '/- P .
89V. P .
98 P .

645 G.
316 G.
970/a G .
190 G.
127 '/- G.
S9VaP .
144' / , P .
105V« P -
114-/ . P .
128 -/» G .

30/a Oest. St .-Eisenb .-Prior .
30/aOest .Süd .St . u .Lom .EB
50/a Elisabethbahn - Prior . 0/,
50/a do. neueste Emiff . V,
50/,Böh.W . -« -P .i.S .b.R «/ ,

50/̂ Oe^ d .l .Pr .̂ .uSilb .
2

4-/, °/ö Ldwh .-Berb.Pr .-Obl .
40/0 » » .
4 '/ -0/aRhein-Naheb.Pr .O.
4 '/-«/oFrkft.- Han . Prior .O.
50/aJtal .R .2V0/aEnz . Fr .»28
40/aSüdd .Bnk. - « .300/aEinz.'

pan . Er .b .Percire70o/a .
4 -/,o/,Bayer .Ostb . 307u .
3o/aDeutsch .Phönir20o/o . ^
4°/aFrks.Provident .10Va „ >
Frkf. HyPothckciib . 25"/o .

!S2Vab.
52 -/ , P .
84 P .
79 '/. G .
860/a P .
102 P .
81 G.
79 G.
101 -/aG .
95 '/- P .

253 '/- G .

113'/, G.
156 ' /, G .
S1V- P .
100'/ , P .

Gr .HeM0fl .LbLr . 1L2-/ , G

Näss. 25 -st - L . k. R.
Gch .-Llppe-Sbrhl .r .
Sard »SSJ«.L . d. B .
MList45Kr . L. H. R.
30/«L.A . d .St4vrüff.
2 ' /,Lütt.Pr .O.b .G.'AnSb.-Gunzenh. L.

10 -,
IllV -
54 P .
S» /« P .

Wechsse ^ Aiirfe

38 G.
33 P .

S6G .

95'/» P.
35 '/a G .

Amsterdam
Antwerpen
RngSb. "Vl-
B« tin
Bremen
Brüssel
Eötn
Ĥamburg
Leipzig
London
Maild .i.Fr .
München
PuroS

200 ,

DiSconto .

99'chB .
93 '^ G. I
100 b.
105'/ » B-
96 '/« B.
930/. B.
105 G.
88G .
105'/ » » . ' '
118"/» B.
93 '/, B .
990/. G . .
98°/» B .
ES .
3V« « . .

G »ld « nd « ld« .
Pistol « fi .
Preuß . Frd 'or. ,
Holl. fi- IO St . .
Rand -Ducat . ,
20-Frankenst. ,
Engl . Sover . ,
Gold pr . Zpsd. ,
HH.Silb . p^ pjd. ,
Preuß . Casjjch . ,
Doll , in Gold .

9 42 G . -
9 56 -/2 -57'/-
9 48 -/r -4SV,
5 33 -̂ -34 -/»
9 21 -22 .

1144 -43
804 -S

52 6 -36 ,
1 45 'ch-450^ ^
226 -27 .
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